
Drehzahlmessung bei rotierenden 
Maschinen 

Die der 
mit einem oder mehreren l<a~:l<a•::lie: 
Kanälen während ein anderer oder 
mehrere als arbeiten und 
so das Zeitfenster für den Zählvomano fest

Wird eine Ober die 
aus dem Ausgangssignal gewonnene 

(VCO-Signal) verwendet, so 
kann bei annähernd 
eher 
faktorbesohleuni 
Parallel dazu kann mit der 

eine plötzliche 
über das Ausrasten 

Schleife werden. 
der 

Erzeugung von Sy·nchrtJni'sations,signalen 

kann bei rotierenden Maschinen aus 
AimAlr,.:m Impuls je 

Anzahl von Syncnroni 
gewonnen werden, die der 

Triggerung des z. B. 
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Durch das Ausmessen der verwendeten 
Normwiderstände für das zu bildende Netz
werk und das Berücksichtigen dieser Meß
werte in der wer
den die Toteranzen hinreichend klein gehal
ten. Das Bild die zur Realisierung des 

vnn Eim:elwiderständen. 
Netzwerktypen so, daß aus dem 

bmären Äquivalent die erforderlichen Ab
ersichtlich werden. Eine 0 deutet 

,jnnJ>nAn auf 
einen 
hin. Das der betreffenden 
zeichnet stets den Widerstand R1, 

die beginnt. 
Auf der Grundlage der in [1] vorgestellten 

eine . . _ 
wurde aus Gründen 
aufwandes verzichtet. 

wurde fur den Mi-

der von Abtast- und-Halte-Giie· 
dem Start von A-D-Wandlern die-

nen. 
Durch die auf der 

unddie im 
_ des Wickelbrückenfeldes 

folgende Arten der Triggerung program
miertwerden: 

_ _ Das vom 
VCO kommende wird auf den 

TR1 das CTC-Kanals 1 
und Programmierung dieses 
nals als Zähler mit der Zählkonstanten 1 
auf den Kanalausgang T01 und damit 
auch auf UA durchgeschaltet. 

® zeitstarre Der CTC-Kanal 1 
wird als Die an UA 

Impulsfrequenz richtet sich 
für diesen Kanal nrnnr:~mmiAr

ten Vorteilerfaktor und 
vorzugebenden Zählkonstante. 

Parallel dazu kann in beiden 
rungsarten der Kanal 0 als 
tionskontrolle und der Kanal 2 zum Zählen 

'LI J-::>1gna1 an
[51 ergänzt 

werden. Auf diese Weise wird eine schnelle 

Uter!!tur 

von Zweitorspeichern fur die 
ermöglicht. 
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ln der l:malogan ist die Anwem:hJng von Präzisicmswiderständen oft ll'!icht 
<ll.ltllngehen. Neben dem Einsatz von Einstellwid&rstiinden, die ihrerseits einen antspreel'u:n'!· 
den erfordern, läßt sich durch geeignete 
Normwiderr;;tänden ru.1hezu jeder Widel'$tandswel1: mit """•"''; .. .,f!·l"~'" 
zen reallsieren.ln {1] wurde eine Approximationsprozedurvor~:~estellt, auf die sich 
den AusführumJen beziehen. 

soll an
werden. 

• Zu realisieren sei ein Widerstandswertvon 
3470 ü mit einer Toleranz von 0,01 %. Es 
steht das Widerstandssortiment 
Normreihe E 48 zur Verfugung. Auf 
dar Größe des Widerstandes wird Netz
Werktyp 5 (5 fl bis 5 M) gewählt. Tafel 2 

des 
der Ergebnisausschrift 

gewünschte Widerstandswert läßt sicl;l 
mit dem ausgewählten Netzwerktvo und 

TYP 0 HP I 

TYP i nr s 

Hf 0 TYP S 

HP 12 T!P t3 

sieren. 

<~> Zu realisieren sei ein Widl!!rstandswert von 
53,2 fl mit einer Toleranz von 0,1 %. Es 
steht das Widerstandssortiment der 
Normreihe E 12 zur Verfügung. Auf Grund 
der Größe des Widerstandswattes wird 
Netzwerktyp 13 (1 fi bis 5 M gewählt Tafel

des 

TYP 2 TYP 3 

TYP ß T!P 7 

radiofernsehen e I ektron i k BERLIN 36 (1987)8 



BERLIN 36 {19$7) S 

Taf&l2 

TOLC:R-ANZ- ElNC-1F.:HAL.TIT.N 

Tafill2: Bildschlrrmlislog 
zum!llllil!lpiei1 

Tafel 3: Bildscllirmdlalog 
zum Beispiel2 

Ta~lll Tafel4 

TOLERANZ EINGEHALTEN 

·rme14: Bildschirmdialog 
a:um Beispiel3 

TOLERANZ EINGEHALTEN TOLERANZ t:::tNf:lE:~lALTEN 

wählten NP.tl'vi!M'kt\.rn 

ten Widerständen werden. die 
Toleranz aber bei weitem nicht 

ausgenutzt wird, soll ein 
Netzwerk untersucht werden. 
:zieht auf einen 
sich Netzwerktyp 5. Wie die zweite in 

e werden 
auch mit dem vereinfechten Netzwerk und 
den ausgesuchten Widerständen die For
derungen erfüllt. 

* Zu realisieren sei ein Widerstandswertvon 
1470 ü. mit einer Toleranz von 0,1 %. Es 
steht das der 
Normreihe E :zur Grund 

zu realisierenden vvtrtArsmO'!m1"'"""''~'"'"' 
wird Netzwerk 6 {200 n 
wählt. Tafel 4 

Beim 
der durch die 
zeigt sein kann, ist es siniwoll, die 

Widerstände wieder zu ver-
wenden. Auch wenn ein anderer 
Widerstandswart· so findet, 
der ausgemessene Widerstand in der Be-

seinen Wie Tafel 3 
die Toleranz des 

standes einem in diesem Sinn vorg>><'lA-
benen Widerstand R3 sehr Eine 

durch des.Aussuchen eines 
Forderung erfüllenden Widerstandes R3 

sinnvoll. 
Basicprogramm läßt auf 

von Präzisions-

radio fernsehen elektronik 

widerständen mit Hilfe von Normwiderstän
den zu. Vorteilhaft kann ein solches Verfah

aktiver AC-Filter be-
Ahr .. ol<>itet aus den Frequenz

die 
der Filterstruktur festzule-

gen. Mit dem AnntniAriArtAn 

trum 
ergeben sich im AllnAmAmAn 
derstandswerte, 
chend niedrigen Teleranzen zu realisieren 
sind. Für Filter, die als Laboraufbauten ent- · 
stehen, kann dann vorteilhaft mit entspre
chenden uUniversai-Leiterplattenu gearbei
tetwerden. 
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Fortsetzung von Seite 527 

"""'r<>nrt. Fährt man offenen 
kann man die 

terschiede überall entdecken. 
48 000 Objekte in der DDR o.RniAßAn 

das 1975 beschlossene 
besonderen Schutz. Viele der Objekte 
Wohm:wecken. ln fast zwei Dutzend 

Stadtzentren, die auf der zentralen Denkmal-
liste stehen, bemüht man sich mit 

hinter historischen Fassaden 
zu schaffen. Vollkommen ist das Denkmal 
aber erst, wenn auch die 

, diesem Ziel 
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